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Zwevter Zeitraum. I. d. W.

Vom Noah bis auf Moses; oder von 24Si'
der Sündfiuth und dem neuen Anbaue des
menschlichen Geschlechts, bis auf den Gesetze

geber der Israeliten, und ältesten
Schriftsteller der Welt.

I. d. W. 1657 — 2452. Vor Chr. Geb.
2^27— l^Zs.

s. Nachdem das Wasser der Sündstuch sich ~ ff**
zelegt harre, greng ^Tloah mit allem, wasrn \&amp;lt;tu jung ^
nem Schiffe gereuet worden war, wieder aus ?^en-
demfeiben. Gott eröffnere den Menschen seinen
Willen, daß sie sich &amp;lt;nrfs neue vermehren, sich
der ganzen Welt zu ihrem Nutzen bedienen; aber
kesnesweges wieder einander ermorden sollten.
Er versprach ihnen zugleich, niemals wieder eine
solche Ueberschwemmung über die Welt kommen
zu lassen. D-e Menschen fingen abermals an-
die Erde zu bearbeiten. tTtoab insonderheit
pflanzte zuerst einen Weinberg, und empfand
bald, daß die ihm bisher unbekannte Kraft des
Weins nicht nur belebend und stärkend, som
dern auch für Unmäßige schädlich ftp»

ll. Er hatte sich mir den Seinigett nach dev Oottvet-
Sündflulh, von den GebürgenArMeniens herab,

in wurf.
I. Die UeberfchweMmung desTrdbodens verlor sich endlich:

was qiena darauf mir dem Nook&amp;gt; und den Seiniaenror?
Was fürBefedle nndNerdeissunaen gadidnen Gor»? —
Welches merkwürdige Gewächse lernte yloal» damals
kennen?

II. Wo dielten sich nun die Menschen aus? Waches «^ak
ldreBeschäfnquna?WnvfaßrenslefüreinenAnschlaqr-.
Warum gefiel dieses Gvrr nicht? - Was that er, ÜM
diesen Bau zli tzincerrreioen?


